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satrer DoloDiten späIt cr üach

Sreinbockkitz. Schlange urd
Murlreltier. Ilier im Klausba.h
u1. nn ärßersten wirkel des Na
tionalp.rks tserchtesgaderl, 1ut

sich eine anderc \Yelt auf: schlot:
ti BeLEe. die anbeiden S.iten dcs

Tdls a fr.gen, ei. wildbach. der
sich ra schend durch Wälder:rns
Bergliefe.n !"d Pichten schläD

Eclt. ausl.dende Frrne, lrit Moos

be§,rchsene Steinbrocken.

Die lelsigen oiplel uberlasse ich
geübten Bergsteigern. ich $ ill nur
vo Hnrteßee bel Ra!ßau zur
Birdalm s,3ndern. Als tseloh

,üng t.ä me ich lofl ehenr

94 menrwonmos,+

ir St€inadler zicht o}cn
am llnnuel srirc Krci\c
An der lrl.nlc dur R.n.

schlichte! Käsebror. Vor «äsethc.
ken mit vielen Sorlln liinstcr,
schinr iulgetümt€ r Spcz;aliiaten
ka'n ich viel Zeit v.rbringen. rat"
los !o, BegeisteNng. Aber ich

suche .,!nschrldiscn' Xüse. ei-

nefl, rvie ihn die Senner in den
Bc.ge! seit l.hrhundert€n ]nä

c|e. eine!. der lach Natur
schmeckt nd sonst lach ga.

nichts. Arfder tsiIldaln muss es

d€n geben, .lenD hier rvil1schal'

tcr 2q,e1 Sennernlnen noch Nie
ihrc Urgroßnrntte.. Die enre lm
Kressenlaser lnd dle sn.lere lm
Möslcrlirser, zw€i Alnrhntten,
q,etteigcgerht rüs dicken Fichten
stämmcn. Sie lieEe, i, Rul\veile
vo ei ander e.tlemt aüf den

sanlten Hüge]fl .lerAln.

Es isl Mitrsg, zs,ei Strnden habe

icl vorn l.r] bis,un Möslefkrser
gebrir!drL ln iler Küche der Ahn
h!ite 1rrt Sennerir Elisabeth

Wrrm im großen Herd ein ordenr
lie}cs fcucr cntt.lcht. Ir1 enrem

lrruüen Eniailletopl simnem 25

l.ilrr Magermilch. ,,Die habe ich
ganz hngsrrn cr|itrt, jevt stö-

cl,chsicschon'.sägtdie Sennernr
und rvischt die Hilnde an der

Di dlschürzc a|, ,die beste Ar-
beitslk ung ', bemcrkt sie dahci.

Äus der zu ouark gestoclit.n
Milch xird €iDe Art ltis.lrkäse
hergestelli. ..Schiisselkas" heillt
dashier. Die Sennerir schöpftmit
enE,r Si€b die Milchbröckche,
aus deD TopfuDd gießt sie in ein
mit eirer Stoffwindel ausg.legtes



großcrcsSiüb, dxs inenrerPldsdk.
schüsscl axf eiDem Stnhl steht.

,, Dcr ist sclincll fertig, er rnrss nur
z$ci bis drei Tdse reitifl . e*lirt
sie. ..DcD Schnirtkase serze ich rrr
Aniang vo,n Almso,inrcr !n, so

eirr lleiner Laib hra!chL nrin(lcs
rcrs lecls \Yochen. bls .rln iln
rsscn k.nn." Die 1Vl.d!l r it (lcnr

Quürk driiclr sie ir!,ner ü,iedcr
ars uDd hän8r sie schlielllich in
eincn [imer zrm Abt.opttn.
Dann $,äschi sie ßrorzcirbrett.r
ab und n;nnrl .lic Bcstcllung!n
cnrgegen. mir denen ihr lurnn
J osef \\t1r,r \.on.lr:rußcn lrercnr
ko,nmt. Dle Sprileltar't( ist sehr
kl.iL DieÄ1nl)rucrn diirlcn n!r
Y.rkaütin, irls sir andr lelbst
obrr crfder Alu lrerstelLn o.ltr

r\,as zunrind€sr almtvl)isch is{.

Sonstr iskieren sie;\rte. mit dera

CeN.rbecutiich§.mt.
,,Butfur ilch, ftn1|flal stehl rrl
enrm Zeftel. Schlichnveg5üch1ig
sch€ir.n di€ da dralrlter hclrte
nlchdemkühle GehrinlTuseii.
,.Die Butter ilnd hier so !.rhüig
und .uch die Bllternrilclr, die
leinr Butt€mentsrehl", sa8L Frnu
Wurm. Ihr Miln EelrL 1nil dcr
M ilchkanne hnrüs z! enrerrlJ! n
gen Paar r$ Thnrnrgln, (lrs yon

eiDer lbnr zx.ückgekonrüen ist
Die bel.ie, nrrsstcrl liclr gaü
schd, r srrcrgcn nnt.r (l.r scn

Serden Ärgustsonnc. von der
Bind.lü xrs. dic ,!l 1ll7lvler.r
tiöhe liegt. si!rd sleei,rt)*I StLrn

den zrn Klrlloll' r!1Besticg.n,

abcrdatiirlonnre" sie drnn.nclr
bis weit nr .1ie ösrerciclischen
Bergc sch.!en. Diel)eidcn hrbc
schon vieie ]{rscr heslohr. .,UD

ten rrinke iclr das nie Urr(l \ycnn
ich in enrerAlfrhüttc Bniterniilch
bestelle, sclau ich immer zuerst.
ob ax.h Milclliihe dasind', s.gi
diejungeFrau rus lhiirirgen !nd
Dimmt eiren grolten Schluck.

,.Die s.hneckt so ilcich nnd
frisch, gar.icht suucrl' .,Wenn
eseuchso grrschnrcctt,sollendie
Tosse, luch voll lci11". .rnnyortet
1Vrmr. Der Senn lirßt grolt,iigig
knhleB!tter il!hausderPlistik

Die Sennerin chtct die Brotzei
tefl her. Sclbst gemachten Krob
l.!.h-Niozzirelli reneilr sie auf
Schüsselcher, Spcckbrote deko
riert sie mil gclobeltcnr Nleerret
tich. Für nioh rnxchr sie ei! ..ge

nisc|tes Btul mit {lem köürig
glänzenden SchLiss.lkäse r d

hsiblestcm Sdrnittkäse. Die g.o

ßen Brotlaibc hat sie in Holzoie

Enre h!ngrige lleute hdr silh L

den zwei lengen tlolztis.hen vo,
der Hnr l e !ers!mmelr. lch 8:ehöre
arch d.,! und lrnr eiDlach ntrr
ghi.klich. I)ic $nDenge$.äinten
Bilke,r irn ltücle n. der von [öhn
wolkc|cn Neiß lraturorierte
HinLrncl iiber dcn }Lrnrsaler I)o.
lo riter, die \Yiesen lrit de, Al.
pc.blum(n.eiDeKrh..liearsdenl
Strlllcnsrcr schlut, mein knur
re.der Nllgcr1 uDd mei! K:ise.
blot. 

^"url 
$.ill ich. s,ie UrgroJi.

t'urtc.s Käsc ivirklich scllnecln:
gottlich. Nach tslunen. Güs, lii.
sclrcrn wn , Qrelhlasscr Lnrd

Milch. N.ch Bergso,rnrcr:
lluss Käse. Brtter, Bütlcrrlildr
und |dschkäse licr obcu so

uDv.rgleichlich sind. Iicgt ,r
(lcn 

^lürvicsen. 
Lö§.nzihD.

Alpcnris!engras, Frfu cnrnrnlel.
vcrschiedeDe Kleesortcn j Alpen
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mr.rtte rl\.ulz 1lfld anderes köst
liches Grünzelg so4en dafür,
dass die Kühe beso.ders fette

Milch etben. ,,Wenn die Küh Silo

futter bekommt, kann nan Car
keinen Xäse !11s der Milch na
chen, das schm€ckt nichf', er

klärt Elisäbeth Wüm. Gehein
nis Nümmer zweir die Frische.

,,wenn dje Milch €rst nal gekühtt

ist,säuert sie nichtmehr gescheit.

Ich mnsssiegleich nachdem Mel

DerSpruch.,BlinderEiferschadet
luf ist aufein Tuchg€sticlt, das

in der Hüite an der Wand hängt,
ein paar Bhimchen umranken
di€ schnörkelige Schrili. Diese

schlichle Wahrheit könnte man-

chen 'lburengeher und Kietteiet

96 s,6iir*omdos(

v.r D!,mnrheiten he,zhren Die
Senner alerdings haben für
Dummheiten keine Zeit. lhr Tag

beginnt spätestens um flinf Uhr
moreens, und bevor sie sich
abends gegen neuinderl(ammer
n1s B€tt legen. konnten sie ßlu
mendnft, warne. Ktrhgetuch

und frischen Beigwind in sich

einsaugen. .len BLick ( eit schwei
lefl lassenundnebeflbeiwahmeh
men. lvie sich das Licht ln einem
lort ände11. Aber mehr RomaDtik
isr ni.hr d.in Ansonsten: l<ii}e
mellen, Stall ausntisten, buitem,
Iäsen. 7-1lune austressern. Holz
hacken frir die Peüerstelle- Brot
baclen, Heu einholefl. putzen,

allfräLrmen, Cäste bewirten- Die
ses harte Leben nüss einem lie
gen. ,Ja freilich", nickt Josef
wurm, ,.rechnen darfman nicht,
lnd nögen nüs man es-" Seit

/,\\'€i Jal1rc, beEeul der 6s jühiige

Malrer. Bauer ünd Pensionswirt
seine (ühe ünd Jrngnnder lm
Sommer selbst oben aulder Alm-

,,Die Pinzgsüer schatzefl wii, die

haben wir schon inner. Die ha

be. nicht so eine hohe Milchleis
tunE wie mode e Zuchtkühe,

deshalb gibt es nur floch Eanz lve

nige. aber lns gefallen dle."
Das sieht Maiienfle Schn ck
vom Kre§sertaser endeß. ,,Ich
i{il eine geschejte K11h, die viel
Mil(h gibtl". lach! sie ü.d stemmt
die Hände tu die Hüflten. Jedes

Jahr vonJlrni bis Sepie ber geht

sie aüf den Kressenkäser, dei nür
ein kürzesWegstück oberhalb des

Möslerlasersljegt, ünd das seir 38

Jahren. In der übrieen Zeit hilft
die 7g-jährige auf dem Hof der
Familie nit. Sie lvill sich nichl
mehr so Yiel plagen mit den Pinz-
gauern, die zwar nette Hörrler
haben und mit ihrem Leichrge.
$ichtdieAlm$,iesen nichtsozer.
tr,npeli, aber nur wenig Milcl
geben. Ihrlrraunweiß€s !'leckvieh

lnlre mehr drauf. strahlt sie. So

braucht sie nür zwei Kühe und
Yier Kälber zu versorgcr.
ln ihrcr I'inzigen Schlafkanmcr
bule der Holzofen. dass ma
sich die Kleider voln Leib rcißen
möchte. Die Milch firdeD Schüs-

selkäse steht dEuf und muss

wardx'erden. Durch die F€nster-
luke fäIt kaum Licht. Schrank.
Tisch, Radio, Betiund dernesiAe
Holzherd - mehr Einrichtung gibi
es niclrt. Und dieser Holzherd is!
sogareinlbrtschritt. Dennlis vor
l6Jahrenhat Marianne Schmück
,llesiiberoffenem Fenerin eineft
Kupfer}essel gekocht. er hängt
loch im Gastraurn. ,,lch bin fast
ersiickt von dem Rauch imme/',
sagt die Sennerin. Sie stEut Salz

und Pfeft'er ineitren Plastikbehäl-
ter mit le igem Schüsselkäse.

der goldgelb und körnig glänzt.

Mehrbüucht es nichtan G€rvürz.
Es ist ja schon die ganze Alpe.-

Gebuttert hat sie in aller H€rI-
gotisfrüh, mit der Miele-Zentri-
fuge aus den 20erjalrren. ,,Der"
tsutt€r §agt man hier. Bülter ist
männlich, goldg€lb, fett, sahnig.
Und e,enn einem die Marianne
Schmucli ein tsrot mit Butter
schmiert,braucht es nichts rnde-
res nehr draul Das schmeckt
flach Kindheit. nach frischer Lufi

Ich gehe zurückzum Möslerkaser.
Iüwischen stehi die Sonne

schräg, ein paar weiße Schlieren-
volken zieh€n über den Himmel.
Um diese Zeit ist die Eutt€rmilch
immer schon aus. Einerder Wan-
derer mä.hte ein Stii.k Rltrerln-
se kanfen, zrm Mitnehüen- ,,Na,
ich geb nix he.",sagt die Sennerin

last entsetzt. ,,neinen Kas ver
kaüf ich.icht.-Ios€f Wüfi nnickt,
grlnst undbrümmt:.,Wer den I(1s

da essen !Y1ll. der nuss schon zu
uns rsütkon enl" n


